


D A T E N S A M M L U N G

CENTAURE, aka BELGISCHER COLT, CENTENNIAL ARMY oder “1960 NEW MODEL ARMY“

Besuchen Sie die Centaure-Homepage www.1960NMA.org 

Bitte, nehmen Sie sich einige Minuten Zeit, die Merkmale Ihres Centaures an den entsprechenden Stellen des Fragenkataloges anzukreuzen. Falls Sie Angaben zu mehreren Revolvern machen können, verwenden Sie bitte einen Fragenkatalog/Waffe. Mit Übergabe der Angaben zu Ihrem/n Revolver(n) sind Sie einverstanden, daß diese Daten für Publikationen in Fachzeitschriften und Websites verwendet werden. Danke!

1 ALLGEMEINE ANGABEN

1.1
Serien-Nummer (ggf. mit C- oder F-Präfix):..............………………………………………..

1.2
Lauflänge: 
8” □

7,5” □

5,5“ □

4“ □    sonstiges:..................□

1.3
Ladepresse: 

installiert □

nicht installiert/separater Messingladestock □
1.4
Griff (Walnußholz) einteilig: 

lackiert □
geölt □
sonstiges:..................□
1.5
Korn: 
Blattkorn □

Balkenkorn □

Perlkorn □
sonstiges:..................□
1.6
Sind Sie der Erstbesitzer?:






ja □
    nein □
1.6.1
- falls ja, in welchem Jahr erwarben Sie Ihren Centaure (Rechnung, WBK-Eintrag)...........

1.7
Ihre Initialen oder Alias, sowie Land:….….………………………………………………….

2

HERSTELLER-BESCHRIFTUNG - ANORDNUNG

2.1
Lauf – Oberseite







ja □
    nein □
2.1.1
- ”1960 NEW MODEL ARMY“






ja □
    nein □
2.1.2
- “1960 NEW MODEL ARMY”
CENTENNIAL TRADE MARK


ja □
    nein □
2.1.2.1
- “1960 NEW MODEL ARMY”
CENTENNIAL TRADE MARK CHICAGO U.S.A.
ja □
    nein □

2.1.3
- CENTENNIAL TRADE MARK
“1960 NEW MODEL ARMY”


ja □
    nein □
2.2
Hersteller-Logo - vorn, linke Seite Rahmen: Centaure Emblem
ja □
    nein □
2.1.1
- aufgerichteter Centaure □





   gehender Centaure □
2.3
Markierung des Herstellerlandes: MADE IN BELGIUM


ja □
    nein □
2.3.1
falls ja:



unter Griffstück ja □


      linke Laufseite ja □
2.4
Ihre Kommentare/Ergänzungen:……………………………………………………………....

3
ANORDNUNG DER SERIENNUMMERN (bestätigte reguläre Seriennummern: niedrigste #11, höchste # 14270; bekannte irreguläre Seriennummern: 18408, 043573, 5 1971)
3.1
Laufansatz: von unten






ja □
    nein □
3.2
Rahmen: von unten, vorn






ja □
    nein □

3.3
Abzugsbügel: davor







ja □
    nein □
3.4
Trommel: welche Ziffern?.....................................................................................................
3.4.1
- Rückseite: komplette S/N oder letzte Stellen



ja □
    nein □

3.4.2
- Vorderseite: komplette S/N oder letzte Stellen



ja □
    nein □
3.4.3
- zwischen der Colt-Typ Seeschlacht-Szene, nach COLTS PATENT Nº
ja □
    nein □

3.5
Griffrücken: unten quer, linke Seite (verdeckt durch Holzgriff)

ja □
    nein □
3.6
Griff: in Einfräsung auf Rückseite gestempelt (verdeckt durch Griffrücken)
ja □
    nein □
3.7
Hammer: linke Seiten unten






ja □
    nein □
3.8
Ihre Kommentare/Ergänzungen:..….……..……………………………………………………

4
BESCHUSSZEICHEN BESCHUSSAMT LIEGE/BELGIEN

4.1
CAL. .44 (Kaliberangabe): linke Laufseite 




ja □
    nein □
4.2
Perron (“Pfeil” oder „Staubwedel“): Inspektorenmarke


ja □
    nein □
4.2.1
falls ja:



 linke Laufseite ja □


    linke Rahmenseite □
4.3
Inspektorenzeichen (bis 26.02. 1968) - bisher bekannt:      ,     ,     ,     ,     ,     ,     ,     ,     ,
     ,     ,     ,     . Seitlich auf



4.3.1
4.3.2
4.3.3



4.3.1
4.3.2
4.3.3



Lauf
Rahmen
Trommel



Lauf
Rahmen
Trommel

*
□
□
□


*
□
□
□


*
□
□
□


*
□
□
□


*
□
□
□


*
□
□
□

*
□
□
□


*
□
□
□

*
□
□
□


*
□
□
□
*
□
□
□


*
□
□
□

*
□
□
□


*
□
□
□

4.4
ELG über * im Oval (Beschußszeichen seit 1883): seitlich auf Trommel
ja □
    nein □
4.5
Krone über R (1894 bis 02/1968): linke Laufseite



ja □
    nein □
4.6
Ihre Kommentare/Ergänzungen:….………………….………………………………………..

5
HÄNDLER-/DISTRIBUTEUR-/IMPORTEUR-ZEICHEN/BESCHRIFTUNG
5.1
Bärbel Harlos Waffen, Schwäbisch Hall: 
B. HARLOS


 □
    nein □







RIEDEN



5.1.1
falls ja: 

unter Griffstück □
unter Laufansatz □
    linke Rahmenseite □
5.2
Jacobi, Iserlohn: linke Rahmenseite
JACOBI





□
5.3
Withum, Kressbronn: Abszugsbügel
WITHUM




□
5.4
Ihre Kommentare/Ergänzungen:…...……………………………………………………

6
TROMMEL

6.1
Abgesetzt








ja □
    nein □
6.1.1
- “glatt“/ohne Gravur







ja □
    nein □
6.1.2
- “Centaure“ Seeschlacht-Szene





ja □
    nein □

6.1.2.1
- Zeichen zwischen der Szene: NEW MODEL 44




ja □
    nein □
6.1.2.2
- Zeichen ENGAGED 16 MAY 1843; zwischen der Szene NEW MODEL 44

ja □
    nein □
6.1.3
- Colt-/Ormsby-Typ Seeschlacht-Szene




ja □
    nein □

6.1.3.1
- Zeichen: ENGAGED 16 MAY 1843; zwischen der Szene CENTENNIAL

ja □
    nein □
6.1.3.2
- Zeichen: ENGAGED 16 MAY 1843; zwischen der Szene COLTS PATENT Nº mit S/N 
ja □
    nein □

6.2
Geflutet: komplett







ja □
    nein □
6.3
Kammertiefe: innen nahe der Kammerwand gemessen, gemessen vom Rand bis zur Schulter/Stufe oberhalb des Pistonbodens

6.3.1
- “frühe“ große Kammern:





ca. 30,06 mm/1.183 in □
6.3.2
- “mittlere“ mittelgroße Kammern:




ca. 27.35 mm/1.076 in □
6.3.3
- “späte“ kleine Kammern:





ca. 22,75 mm/0.896 in □
6.4
Ihre Kommentare/Ergänzungen:……….………………………………………………….…..

7
ZÜGE IM LAUF/RAHMEN/TROMMELACHSE/GRIFFSTÜCK

7.1
Züge im Lauf:
6 □

7 □

8 □

sonstige □Anzahl?......

7.2
3-Schraubenrahmen






ja □
    nein □
7.2.1
- Stoßboden und Griffstück mit Einfräsung für Anschlagkasten

ja □
    nein □
7.2.1.1
- Stoßboden mit, Griffstück OHNE Einfräsung für Anschlagkasten

ja □
    nein □
7.2.2
- Stoßboden UND Griffstück OHNE Einfräsung für Anschlagkasten
ja □
    nein □
7.3
4-Schraubenrahmen






ja □
    nein □
7.3.1
- “4./Führungs“-Schraube: 
7.3.1.1
- bündig mit Rahmen 









□
7.3.1.2
- 1,88 mm/0.74 in vorstehend 







□
7.3.1.3
- 6,0 mm/0.236 in vorstehend 







□
7.4
Trommelachse

7.4.1
- 1. Version: tiefe/separate Fettrille neben Keildurchbruch, rechtwinklig abgesetztes, im Lauf abgestütztes Ende







ja □
    nein □

7.4.2 - 2. Version: flache/separate Fettrille neben Keildurchbruch, leicht konisches Ende










ja □
    nein □

7.4.3 - 3. Version: konisches Ende, ohne separate Fettrille neben dem Keildurchbruch










ja □
    nein □

7.4.4 - 4. Version: rechtwinklig abgesetztes Ende, ohne separate Fettrille neben Keildurchbruch









ja □
    nein □
7.5
Ihre Kommentare/Ergänzungen:…..……………………………………………………………

8
MATERIAL/FINISH

8.1
Stahl









ja □
    nein □
8.1.1
- brüniert: Lauf, Trommel, Griffrücken; bunt gehärtet: Rahmen, Hammer, Ladepresse











ja □
    nein □

8.1.1.1
- brüniert: Lauf, Trommel; bunt gehärtet: Rahmen, Hammer, Ladepresse
ja □
    nein □
8.2
- Weißfertig: Hochglanz poliert





ja □
    nein □
8.2.1
- brünierter Laufhaltekeil & Schrauben




ja □
    nein □

8.2.2
- “weißer“ Laufhaltekeil & Schrauben




ja □
    nein □

8.3
Rostfreier Stahl (“grau“): brünierter Laufhaltekeil, Schrauben

ja □
    nein □
8.4
Abzugsbügel: Messing






ja □
    nein □
8.5
Abzugsbügel/Griffrücken: versilbert




ja □
    nein □
8.6
Ihre Kommentare/Ergänzungen:…..…………………..………………………………………

9
ANSCHLAGSCHAFT

9.1
Seriennummer (üblicherweise wie Revolver):....................................................................
9.1.1
- ins Messing geschlagen: 
oben auf Kolbenplatte □

unten auf Kolbenhals □

9.1.2
- handschriftlich im Holz mit/ohne F-Präfix:



     unter Kolbenplatte □








       in Ausnehmung für Kolbenjoch □
9.2
“Sonstige Ziffern“ Innenseite Messingbeschläge, bitte spezifizieren:........................unter Kolbenplatte □





  unter Oberseite Kolbenhals □

9.3
Stempel des Schaftzulieferers, eingeschlagen ins Holz unter Kolbenplatte. Bisher bekanntes Zeichen SILE □
andere Zeichen □ bitte spezifizieren:.............kein Zeichen □
9.4
Markierung Herstellungsland, links auf Kolbenhals:

        MADE IN BELGIUM □
9.5
Sonstige Markierungen/Zeichen:......................................................................................
9.6.
Ihre Kommentare/Ergänzungen:...…………………………………………………….……….
10
ZUBEHÖR
10.1
Originale Centaure-Pappschachtel




ja □
    nein □
10.2
Originale Gebrauchsanleitung (meistens im Deckel)


ja □
    nein □
10.3
Hölzerne Präsentationsschatulle





ja □
    nein □
10.3.1
- Innenausstattung:
Englischer Stil (Gefache) □

    Französischer Stil (Umriß) □
10.3.2
- Farbe der Innenausstattung, bitte Beschreibung/Fotos:....................................................
10.4
Pulverflasche, gestempelt COLT PATENT und Dixon & Sons:

ja □
    nein □
10.5
Kugelzange für RK + konisches Geschoß, gestempel MADE IN BELGIUM:
ja □
    nein □
10.5.1
Material der Kugelzange:



Messing □
         brünierter Stahl □
10.6
Ölfläschchen, gestempelt Sheffield England: 



ja □
    nein □

10.7
Zündhütchendose:







ja □
    nein □

10.7.1
- bitte Beschreibung/Fotos:..................................................................................................
10.8
Ihre Kommentare/Ergänzungen:.......................................................................................
11 ALLGEMEINE KOMMENTARE, BEMERKUNGEN USW:.................................................
..............................................................................................................................................

..............................................................................................................................................

..............................................................................................................................................

Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Deshalb hilft es sehr, wenn Sie dem Fragenkatalog digitale Fotos Ihres Centaure bzw. des Anschlagschafts beifügen können. In Verbindung mit Ihren Angaben erleichtert dies Untersuchung und Beurteilung.Ich bitte Sie um folgende Ansichten Ihres Centaure bzw. Anschlagschafts:

1. Revolver: Waffe von rechts bzw. links, Beschriftung der Laufoberseite, Mündung; Seriennummern auf Laufansatz/Abzugsbügel/Rahmen von unten; Beschußzeichen/Centaure Emblem – Linke Seite Laufansatz/Rahmen; E L G über * im Oval plus Inspektorenzeichen auf der Trommel; MADE IN BELGIUM linke Laufseite bzw. unter Griffstück 
2. Anschlagschaft: Seriennummern oben auf Kolbenplatte und unten auf Kolbenhals; MADE IN BELGIUM linke Seite Kolbenhals; alle sonstigen Markierungen und Zeichen
Natürlich helfen Detailfotos des zerlegten Centaure bzw. Anschlagschafts:

1. Revolver: Seriennummer (Trommelrückseite, links unten quer im Griffrücken/verdeckt durch den Holzgriff, in Einfräsung auf der Rückseite des Holzgriffs/verdeckt durch den Griffrücken, links unten auf Hammer); Trommelachse

2. Anschlagschaft: alle Markierungen und Zeichen, die nach Entfernen der Messingteile auf dem Holz bzw. der Innenseite von Kolbenhals und Kolbenplatte sichtbar sind

Fotos des Zubehörs wie 

1. Centaure-Pappschachtel einschließlich des Etiketts mit Serien-Nummer und Datum, 

2. Gebrauchsanleitung (Datum?)

3. Falls Sie Erstbesitzer sind, Datum der WBK-Eintragung oder Rechnungskopie

4. Originale Pulverflaschen, Ölfläschchen, Pistonschlüssel, Präsentationskästen, etc.

Mailen Sie bitte an wolf@1960NMA.org Ihren komplettierten Fragenkatalog samt Bildern. Dito bei Fragen, Vorschlägen oder Ergänzungen. Ihre Angaben und Fotos werden mit denen anderer Sammler und Schützen gespeichert und verglichen, um mehr über (Varianten der) Centaure-Revolver zu lernen. Mit der Übergabe Ihrer Waffendaten, Fotos und sonstiger Hinweise erteilen Sie die Erlaubnis, diese anderen Sammlern und Schützen als Fachpublikationen und auf Websites zugänglich zu machen.

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe und Unterstützung!

Wolf D. Niederastroth aka Long Johns Wolf
Rossertstraße 19 A
D-65719 Hofheim/Germany
Telefon +49-6192-901290
Fax +49-6192-901293
wolf@1960NMA.org
www.1960NMA.org
WDN/19.04.2010
© Wolf D. Niederastroth Hofheim/Germany 2007
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